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Leittextmethode 

Die Leittextmethode unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei der selbstständigen 

Bewältigung praktischer Aufgaben, indem diese anhand weiterführender Fragen oder 

Teilaufgaben durch das Thema geleitet werden. Zunächst gibt der Leittext mittels 

eines Szenarios einen Überblick über die gestellte Aufgabe. Darauf folgen einzelne 

Aufgabenstellungen, die in Einzel- oder Teamarbeit bearbeitet werden. Am Ende 

erfolgt schließlich eine Kontroll- bzw. Reflexionsphase. Die Leittextarbeit erfolgt immer 

im Rahmen einer vollständigen Handlung. 

Ziele 

- Anleitung zur selbständigen Arbeit und Kontrolle 

- selbstständiger Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten 

Didaktisch-methodische Hinweise 

- Einsatz erst nach Einführung der erforderlichen Grundtechniken 

- klare Strukturierung der Leittexte, um den Lernprozess transparent zu gestalten 

- Unterstützung und Begleitung des Lernprozesses durch die Lehrkraft in Form 

von Schalter- oder Fragestunden (Projektprüfung) 

- Hilfestellung bei der Durchführung einer vollständigen Handlung geben 

- Integration von Reflexionsphasen, um Lernenden die Bewertung und Steuerung 

ihres eigenen Fortschritts zu ermöglichen 

Beobachtungsmöglichkeiten 

- individueller Lern- und Könnensstand der 

Lernenden 

- Kreativität der Lernenden 

- fachgerechte Umsetzung der geplanten 

Tätigkeiten 

- Selbsteinschätzung 

Vorteile 

- Orientierung im Lernprozess 

- einfache Handhabung 

- in vielen Bereichen anwendbar 

- Förderung von Eigeninitiative und 

kritischem Denken 

- natürliche Differenzierung 

- lässt Raum für eigene Planungen und 

Ideen 

- praxisnahe Aufgaben bereiten direkt auf 

reale Arbeitssituationen vor 

Nachteile 

- hoher Vorbereitungsaufwand 

- Gefahr der Überforderung 

(hoher Leseumfang) 

- ggf. langwierige Einführung 

der Methode notwendig 

- ggf. Motivationsprobleme 

auftreten 

  


